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L a i d a ch.

<^om 28. M a i bis 8. Juni d. I . sind folgende l . l .
Truppen aus I tal ic« kommend'und nach ihren Stand-
quartieren heimkehrend, unsere Stadt passirt: den 28^
M a i 1 Bataillon P e t c , rwa rd c in e r , den 2o. Ma i 1
Bataillon B rood er, Grenzer; den Z. und /̂ . Juni drei
Divisionen Kürassier von dem Ncgimentc E r z h e r z o g
F r a n z von M o d e n a ; den 5, 1 Bataillon Gradis ' -
t a n e r , und den lj. das zweite Feld - Bataillon Szluiner
Grenzer, unter dein Kommando des Hrn,MajorChcval1er
N e sch., Ungeachtet d.ec> langen Marschen und oftfchlcch-
tei. Wetters zeigten diese Gruppen dennoch die schönste
Haltung.

Sc. M a j . haben mit a. h. Entschließung vom 22.
Apri l d. I . dem Wiener Maschinisten Johann Vause-
mer, ci» ausschließendes-Privilegium auf feine angeb-
lich ncnc Verbesserung der sogenannten Iaquart ^Ma-
schine, welche im Wesentlichen darin bestehen soll: ,.daß-
1. das ganze Nadelwcrk eine neue Form und, Einrich'.
tung erhalten.habe, wodurch jedes einzelne Stück des?
selben für sich, ausgenommen und eingesetzt werden kön-,'
ne, der biohcr übliche Federkasten entbehrlich, und die
Maschine vereinfacht worden, sey; 2. daß die Presse auf
eine ganz neue Ar t geformt und angebracht sey^wo-
durch crst dann auf das Nadelwerk und die Federn ge<,
wirkt werde, wenn dic Maschine, arbeitet; Z. daß der.
Cylinder sehr erweitert worden sey, und mittelst eines
gebrochenen Cylinders bald glatt, bald fa?onirt, wie
auch auf beide Arten zugleich gearbeitet werden könne;
und 4. daß die Maschine eine solche Einrichtung erhall
ten habe, wodurch den größten Forderungen, rücksicht-
lich des Umfanges d rsclben, ganzlich entsprochen werde,
auf die Dauer von füuf Jahren für den gcsammten Um?
fang der Monarchie, unter den gesetzlichen Nedingull»
gen zu verleihen geruht.

W i e n .
. Se . k. k. M a j . haben mittelst allerhöchster Entschlie-

ßung aus Laibach vom 16. M a i die, durch das Ableben
.des Doktors der fechte, Jakob Pcrtoldi,, bci dem w

Verona bestehenden Senate deö obersten Mrichtshofts
erledigte Hofrathöstclle, dem Doktor der Rechte und ve-.
ncdigcrApvellatlons-Rathe, Anton Resch, allergnadigst
zu verleihen geruhet. ( W - Z . ) î

Am ^l. d. M . hat die Taufe des Sohnes des konigl.
großbritannischcn Hrn. Votschafterö am k. k. HoflaZer,
in dessen Hotel S ta t t gefunden. Der Hr. Hof- und
Staats : Kanzler, Fürst v. Metternich, hat mit Auftrag
und im Namen S r . Majestät des Königs von Großbri-
tannien dic Pathenstelle bei dieser feierlichen Handlung
vertreten, welcher das gesammte hier anwesende dlplo»
malische Korps, und der. Adel beiwohnten.

R u ß l a n d . ,

Sc.Majestät haben folgenden UkaS an den dirigi»
rendcn Senat erlassen: «

xDa wir die neuen Beweise ausgezeichneter D ien:
stc, welche Uns Unser außerordentlich.« Gesandter und'
bevollmächtigter Minister beider ottomanischcn Pforte,
dcr geheime Rath Freiherr von Strogonow gibt, belohnen
wollen, und um i lM Unsere ErkenniNchkeit für die bestand
digc Sorgfal t , welche er auf die Erh'altung der friedM <
chen Beziehungen Nußlands mit dem Morgcnlandc, i « ^
Gcnläßheit der Grundsähc des Systems der allgemeinen
Politik, auf welchen dic Ordnung in Europa beruhet,
bezeugen wollen, haben Wir ihn zu Unserm wirklichen
geheimen Rath ernannt.

' Gegeben ->u Laibach den 3 i . März (12 April) '821.
A l ' c x a n d e r .

Der Staatssekretär, Graf v. Nessclrodc.«
Am 27. März starb zu Bodsechow nach einem drei-

wöchentlichen Nervcnficber, Hiacynth Nalecz Graf M a -
lachowski, gewesener polnischer Krön - Großkanzler, des
weißen Adler«, St.Stanislaus - und Alexander-Newski-
Ordens Ritter, und des heil. Lcopold-OrdsW Großkr^uz,
im « ^ Jahre seines Lebens. Seinc.öffentliche Thätigkeit
fällt vorzüglich in die letzten Regiernna.5jahrc des Kö-
nigS Stanislaus August, wo er polnischer Gesandter be>
der Kaiserin Katharina von Nußland w^,r. Auf dem Grüd^ i
zier Reichstage legte er seine Würde nieder, und lebte <
seit der Zeit auf seinen Gütern. Scincr B e g r a d n i M «
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wohtltett zwei Bischöfe, 200 Priester u»d mehr als 5c»oo
Personen bei.

Fürs tenthümer M o l d a u und Wal lache«.
Alle aus den beiden Fürstenthümcrn Moldau und Wa-

lachei eintreffenden Nachrichten stimmen darin überein,
dass diese Provinzen durch die täglich überhandnehmen-
de Anarchie, die zwischen den verschiedenen Partcihäup-
tcrn herrschende Uneinigkeit, und die Exzesse, welche sich
ihre Truppen gegen die unbcwaffnetcn Landrsbewoliner
erlauben^ sich in den kläglicl>sten Zustand versetzt befinden.

Laut Nachrichtenaus B u küre st vom 7. v. M.fuhr
Theodor W l adi mire,sk 0 fort, das Kloster Cott?^ -ni
zu befestigen. Seit er den Metropoliten und die wcni-
gen noch anwesenden Divansglieder gefangen Halt, ist er
Herr des Landes,

Y p s i l a n t i beschäftigt sich zu Tcrgowisch-t mit Ver-
theidigungö-Anstalten, mitVerfcrtignng von Munuwn
UNd Waffcn. Am ^0. Mai hat darselkc uon Tcrgowlscht
aus eineRckoguosz.irung gegen die Alutalän,gZ dcmGe-
hirgc unternommen. Da seloe die Herstellung «incr di;
«ckten Verbindung mit der kleinen Wallache! zu bezwe<
«ken schien, ließ Theodor dcn Semigen bei Todesstrafe
untersage«/ auch nicht einen der uonchnen besetzten Po-
ften den H Man tischen Truppen zu überlassen.

Ein gewisser Serdar Diamandi, welche« vor Kur«
zem die Partei Theodors verlassen und jene des Vp^^"» '
ergriffen hatte, wollte sich durch List des von Panduren
befehlen KlostersKozie bemächtigen; allein dieser Anschlag
mißlang durch die Wachsamkeit, mU der sich Theodor in
den fünf Distrikten de,r kleinen Wallache» zu behaupten
sucht. Unter Kiesen-Umstanden hat die Spannung zwi,
schen dcn ocid-en Parteihäuptern bereits einen so hohen
Grad erreicht, daß nur die gemeinschaftliche Furcht vor
der Annäherung türkischer Truppen, von welchen laut
«Nachrichten aus Siliftriavom i i . M a i bereits 4aooMann
Infanterie und Zaaa Mann Kavallerie bei Kalaraschauf
dem linken Donau - Ufer versammelt standen, sie von
Thätlichkeiten abzuhalten schien.

Laut spätern Berichten aug B u e u r e st vomi4.Mai
herrscht daselbst gegenwärtig eine gänzliche und allgemeü
«re Stockung der Geschäfte und Erwerbsquellen. Diese,
und eine neu erschinene anlockende Proklamation Ypfi»
lantishaden in den letzten Taqen eine bedeutende Anzahl
inü-sii.ger arbeitsloser Menschen vermocht, sich an die
Reihen der sogenannten hellenischen FreiheitShelden an»
zuschließen, die dreifarbige Kokarde derselben aufzustecken,
und truppenweise nach dem Ppsilantischen Hauptquar»
tier: abzuziehen. Vci ihrer Ankunft daselbst werden sol«
chin Meuangeworbenea ihre verschleoenenKleioungsstü'

cke abgenommen, zertrenne, schwarz gefärbt und inhek
lenische Uniformen umgestaltet. I n der kleinen Wallache i
greift fast Alles zu den Waffen um steuerfrei zu seyn.
Sind die vorhandenen Vorräthe einmal aufgezehrt, so
ist Hungcrsnoth unvermeidlich. Viele Vtwohner der gro»
Hen Wallachs flüchten in die Gebirge. Indessen werden
in den Straßen von Bukurest selbst Anstalten zur Ver-
teidigung getroffen, dle Brückenhölzer, womit die Stra«
Fen gepflastert slni), herausgehoben, und die Hauptgasset,
durch (^cäben versperrt. Es ist jedoch sehr zu bezweifeln,
daß diese-VHrb^tcitungen hei Annäherung einer ^ürki»
schen'Macht von Ruhen seyn wcrdsn, da V-ukarcst ga»
iu>yc zu cincr ernsthaften Vertheidigung geeignet i-ß.

Laut Nachrichten aus I a s s y , welche bis zum 20.
Mai reichen, erschienen daselbst am 8< Mai die Häupt-
linge der Hctä.risten unvermuthe/^'m Divan. Sie über-
häuften die Bojaren mit Vorwürfen wegen ihres Brief-
we,chscls mit dem Pascha von Ibra,il, wovon sie durch
aufgefangene Schreiben Kenntniß e-rhalten hatten. S>ö
schlössen vut dem Vegehrtn um Einräumung dcr fürst;
lichcn Ressd-nz, von Geld, Fourage, Geißeln, u. s. w.
Auf Die verneigende Autwortdeö Divaus kehrten sie wü«
thend.in ihr« Standquartiere zurück und bemächtigten
sich bald darauf nut Gewalt des Fürstenhofes, des Sd«
hes der Regierung, welche nun wieder als aufgelöst zn
betrachten ist. Seither übte der Anführer der Hetäristen,
Vendedeca, zu Iassy die oberste Gewalt aus. Et suchts
die d,ort zahlreichen Zigeuner durch das Versprechender
Freihut für sich zu gewinnen. Um den Muth der Ihri«
gen zu beleben, sprengten die Nebellen di.e albernsten Ac«
rüchte von dem Einmärsche fremder Truppen, von der na»
heu Ankunft eixigc« Millionen Piaster aus der griechische«
Hülfölassc u. dgl. aus,.

Dieß war der Stand der Ding« m Iassy, als «ni
17. daselbst die Nachricht von der am i2< Mai bei Ga l<
latz crfolqten Niederlage der griechischen InsurgcncelH
einlangte. D l r Seriasker, IussufPascha von Idrail, hat«
te dieselben mit 6aoo Mann und 17 Kanonier' Scha,
luppeu überfallet», und fast gänzlich aufgeueben,so dc.ß
sich nur ihr Anführer durch die Flucht re^ett, nnd die
Nachricht dlese« Niederlage nach Iassy brachte. Dic we-
nigen übrig gebliebenen gülechische«,Fahrzeuge haben üch
nach Tomarowa gcflüchtet. Galliy sc»U während oe,S <He«
fechts größten^heils in Asche gelegt worden seyn.

Die Nachricht von dieser Niederlage und der An*
Näherung bedeutender türkische Streltt'räftc beüinlmte
die Anführer der Hetäcksten Iassy zu räumen. Sie z<?«
gen am 1.6. früh, ungefähr 5c>s Mann stark, ans der Stadt
und schlugen den Weg nach Napo ein. Seither soll eil,



c?S
T^y M a n n ftar?es Korps türkische» Truppen siä) län^^
dsZ Prudhs -gegen Iasfy in Marsch geseht und dessen
Quartiermacher <bc.rcits am iS. in F lutschi angekoM''
inc« seyn.

Die neuesten Vericht« aus B u k u ^ e f t vom lg . und
ei» M a i wid^rufen r»av Gerücht von dem Vorrücken ei?
neä türkischen TrnppenkorpZ in dit Rah« vonVuk«rcst^
vecläßlicheu Nachrichten zufolge, haben sich selbst die in
Qdilck befindlichen Türken wilder zurückgezogen. Indes-
sen batte dieses bloße grundlose Gerücht«, ül3 es auch
nachTergo'.uischt gelaugt wo,^ nater den hcllcnischenTrup-
pe« eilu: äar^e Desertion vce.a/i!aßt, so daß sich'ZpstlaM
in dem Fall beftnid^ ,dcu Thol'orW^Iadimiireek« mittelst
eincs Schroidönö anzugehen, dem von ihm zur Einbrin-
gung von 5a An^tußern aubgc sandten Offfzi« bestens
dci Vollziehung d,iess) Auftrages b-chülflich zu seyn. Tho-
dor schien diese Nachricht ebenfaüö bedenklich,, daher un-
verzüglich alle unter scwem Anha.ng befindlichen ftemden
Kriegsicute,aus dem Klostec Cotrocscny entfernt, und
insqcsannnt, unter dcn Difchlcu deb Hadschi-Prodanund
des Makec>onsky —beinahe 6oa an drr Zahl — zur Vc«
setzung der Meiro^olie verwendet wurden,. Dagegen liel
gen die am 19. aus dor kleinen Wallachs einget^offenen
4ac, Panduren vor Cotrocsesy <;elage,rt; nacysteng i'olltcn
noch andere 6ov nachfolgen. Am H». wurde im^tztg<nann!
ten Kloster durch den Bischof H i rnen eme ftierliä)c Was-
serweil^, «nter Ablösung drmer Kanonen, zu Eyrcn der

Canimar S a w a , welcher we^cn, auf sein Lcbcn ge--
machier, Mordanschlage, zum Abzüge aus Vukurest ent-
schlossen schien, hat am selben Tage, sei es nun«, wie man»
che glauben, um sich gegen ferne« derlei Nachstellungen
sicher zu stellen, edcr aber aus andern Gründen, ducch
zwei griechische Bischöfe emc Fahue weihen lassen, die e,ü
schon seit mehr als einem Monate zu diesem Zwecke in sei,
nem Hause bereit hielt. Srldc ist weiß und änderen M i t -
te das Pi ld des gekrcutziqtcn, blutenden P5cltheiland^
-—zU dessen Füßen ein mit dem Kirchcnornate umgebener
Priester stehende die ncdenan gesetzten Worte a-uszuruseu
scheiltt: ^ S c h w ö r e t au f ld ieses B lu t , den zu bc,
k r i e g e n , de< nicht an dicsen (Chnstuc-)glaubt."
Nach vorhergegangener Weihe und Ablesung eines, in
griechischer und serbischer Sprache verfaßten, Schwurcs
— »der Religion und dam Vaterlands treu zu blsiben" —
wurde ditse Fahne in Begleitung der Geistlichkeit, nebst
boo Kriegern aus dem Anhange des S a w a , und von ei«
ncr Menge Volks umgeben, in dem Kreise der Stadt
herumgetragen. Der Canimar Vimbaschi selbst begleitete
Wir mcocrgeschlagcuel Miene und Haupts, und mit zur

E:ds geheftetem Blicke diesen feierlichen Znq. Was ibA
eigentlich bewogen habvn mag,, den dickten Scklcier, in
Den biöheo seine wahl^n>Gc«nuung"n und Absichten vcr-
HMt warett, endlich'zu zcirochcn,, dlei,vL vor der Hand
^ln Räthsel. - .' '̂  -, -

Die Niederlage V^s -hrllenischcu Kor^s ^n G a l l a t z
bestätiget sich. ' - ' <Oftr .H.)

^ T ü ? T ^ î  ' ' ' ^
I n einem SchTeio^n a .̂̂  ö 0 chr d î Cat^ tnr 0 vom

l . W a i , im franzüsisckeu Ko',!r»cr^ hcchl es unter an-
dern: „Der gau;,e Peloponnes yat das tüttlsche Joch
abgeworfen M c HauptsaDN e de^ AMandes, zwbU'H»,
der Zaht,' Ver1'ammil.ten-sich «n aitcn Messenien, um
einen militarlsch,« und bürgerlichen Vcrwattungb,rath
für Morea niederzusetzen^ Di« Erzdischöfc, Bischöfe und
die verhclratheten Papas (Priester) der Dörfer ziehen
an dc rsp i ;e des bewaffneten Vol ts . Die Fahnen, wel«
che sic sowohl für ihre Landiruppen als für die bewoff,
netcu Schiffe wählten, zeigen auf der tinen Seite ein
rothes Kreuz in einem Strahlenkränze, auf der andern
einen aus seiner Asche'w'.eder entstehenden Phönix. Ve,
AnapU wurde ein bluiigcs Treffen'geliefert, worin dit
Griechen Angreifer wareu. Bei dieser Gelegenheit zeich-
nete stch eine griechische Frau , die Wuwo eines ^lliis
zu Koustantinopcl enthaupteten angesehenen Einwohners
der Insel Spezia, aus lc." ' '
' Den neuesten Nachrichten zufolge scheint der Auf-

stand der Gtk'chen immer mehr um sich zu greifen. A l i
Pascha, ver«mgt mit den Sulioten und übrigen Grie-
chen, hat das türkische Heer in einer Hauptschlacht über?
wunden. F ü n f Pascha's sind geblieben, dle übrigen
haben die Flucht genommen. Hierauf wurden P a r g a
und A r t a von den Siegern beseht, und P r e v e s a zu
Lande und zu Wasser eingeschlossen. Der S u l t a n , de,
lehrt über das Steigen seiner Macht und die Bewegun-
gen dcr Griechen, hat ihm die Begnadigung gcsäickt,
undAli hisrcwfsich darüber mit scinemVcrtranteu W a i a ,
einem Griecyen, berathen. Dieser merlc Vcrräthcrei für
die «ndcrn Griechen, welche für ihn und für die allgc,
meine gerechte Sache fochten, benachrichtigt die Haupt,
liuge dcr Verbündeten davon, und diese, gemeinschaft,
lich mit dem Waia, haben ihn e rd rosse l t . Der Fürst
H y p s i l a n t i befindet sich mit seinem Korps fortdauernd
in der Moldau und Wallachci, und verstärkt sich taglich.
M i t ihm hat sich nun auch der Fürst Kantcluzcn, ein
Ablömmling der ehemaligen griechischen Kaiserfamilic,
verbunden. Sei».Heer soll aus 2o,ooo Ma»m Fußvolk,
und »oaci. Mann Reite«ei bestehen, außer den ^,,.ocx»
Mann die Theodor anführt. Die Ser»i<r machen ver»
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schi^ens Bewegungen; man hat aber noch nichtö We
seitliches von ihnen erfahren, können. (B . u. T.)

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Londoner Blättern zufolge hatten sich z" Gibrn!

tar Spuren der Pcst gezeigt , die durch e,n aus Ale
xandrien (in Ägypten) eingelaufenes Fahrzeug dahin gc
bracht,word/>n. Vier Personen waren bei Abgang dei
letzten Nachrichten an dieser Seuche im Lazareth g^
slorben..

Den neuesten Nachrichten aus S t . Helena vom 3i .
März zufolge, befand sich Vuonaparte zwar etwas un«
päßlich; seine Krankheit war aber keineswegs,.so bedeu-
tend.als jüngsthin in Londoner Hlattern behauptet wor-
den war. ' ,>„ , . , '

Am 7. v. M . bemerkt.e man,in Limerick bei furcht^
barem Sturme das seltene Ercigniß, das; das Wasser,
w,M)cü mis der El.be hinwcg geflossen war, schon nach
Verlauf von 1 1̂ 2 Stunden zurückkehrte m:d2Fuß höh.er
als gewöhnlich stieg. Diesi ist in dF,r y^^l.es^ Zeichen,
daß irgendwo ein, Erdbeben Statt, gcfuy,den^.a^.

Hcrr Waddingt^n vom 'I^niilv (>>!l0j^ und Hcrr
Hanbury vom 1 ^ 5 . ( ^ 0 ^ . haben ausÄgypten geschric-.
dcn. Beiden Reisenden ward zufällig die Gelegenheit,
den Pascha von Ägypten mit einer Mi l i tär ; Expedition
gegen einen arabischen Stamm zu begleiten, und sie
waren so glücklich, einen Theil des Laufes dcä Nil'S zu
sehen, was unter andern Umstanden für einen curopäi«
scheu Reisenden sehr gefährlich gewesen sein würde. Sie
haben 2 merkwürdige Inseln, 2a ganze Piramidcn von
verschiedenen Größen, und eine Menge Ruinen von
Tempeln, jedoch von ungleicher Bauart, endcckt. Veide
Reisende werden in kurzem in England erwartet.

Bei Dover wurde am 17. Mai das, Pack^tboot Lord
Duncan, welches eben von Calais angekommen war.'
durch ein anderes Schiff in den Grund gesegelt. Die
Matrosen uni) 9 Passagiere wurden gerettet, obgleich
die Wellen sie mchrercmale zu verschlingen drohten.' Ein
junger Mann , Namens Moscs Jacobs , welcher, wie es
heißt, eine bedeutende Summe in Golde Heisich gehabt
hat, fand sein Grab in der See. Seine Verwandten
haben eine Belohnung von 2o Guineen demjeniZcuvcr-
sprochcn, der, den Körper finden, wird. Es soll auch noch
ein anderer,Passagier ertrunken seyn. .

Der König wird durch einen leichten GichtnnM in
seinen Zimmern festgehalten. Zu Portsmouth wird die
)̂acht Royal George, welche ihn nach Irland überfüh-

rcn soll,<be.rei^,aus^erüste^ "Men,

-. Se. Majestät werde außerdem in diesem Sommer Frank-,
reich, die Niederlande, Honnov.'r. Hamburg und Öster-
reich besuchen.

, S p a n i e n .
, Der berüchtigte D. Guglielmo Pcpe war zu Madrid
, angekommen, wo am »5. Mai auch der neue Minister
5 der auswärtigen Angelegenheiten, D. Eusebio Ba rd a>
. xi y A z a r a , eingetroffen war.

F re m d e.n - A nzeiqe.
Angekommen den'7. J u n i :

Louis Nikolaus Planat, gewesener, französ. Eska-
dron : Chef und Offizier der Ehren - Legion, von Trieft
nach Straßburg. — Michael Dominik Gattorno, Han'i
delsmann, von Trieft. — Herr Anton Screlctz, Fürst
Auersbergischer Hofrath, von Wien.

Den 6. Se. Exzellenz Graf Inzaghy, Gouverneur
von Venedig, sammt Gemahlin, von Venedig. — Herr
Iobann von Lellis , k. k. Berg-, und Salinen'Amts-Kon-
trollor zu Klausen in Tyrol, von Idria nach H'.ll —
Frän Maria Vicnmüllcr , Veamtens - Frau , mit drei
Töchtern, von Zara nach Collin. —Herr Adolph Kunike,
Historien'Mahler, von Trieft nach Wien. ^-Hürr .kajetan
von Spiegelfcld, Hörer der Rechte, und Hcrr Johann
von Fraydenegg/ Gutsbesitzer, mit Schwester Antonia,
von Gräh nach Trieft. — Herr Konrad Greidenstein,
Kaufmann, mit Gattin, von Wien nach Triest.

Den 9. Herr Joseph Weißmann,, Sensal; Herr
Michael Spennagel, Seilcrüicist^r; Hcrr Fcrdiulind
^elmpachcr, Handelöiuann, und Herr Joseph v. Hempel,
Historien'Mahler, alle von Trieft. — Hcrr Franz Zola,
Ingenieur, von Venedig.

A bge rei se t den 7. I u n i.
Herr Anton Suppantschitsch, Handelsmann, mit

Gattin, nach Villach. .
Den ll. Herr Dominik Gattorno, Handcloinaiul,

nach Qdessü. ^ .
Den 9. Se. Exzellenz Grafv. Inzaghy, Gouverneur

von Venedig, mit Gemahlin, nach Ro^tfth. - Herr
Friedrich ».Helempacher, Handelsmann, nach Vüüich. —
HerrSkamperl, k.k- G^bcrnialrath, mitGemahlin und
den Gui). Konzepisten Valamon, nach Roitfch,

W e c h s e l k u r s .
Am 7. I m n w"r zu W i e n der Mittelprciv der

Siaat2schuldver!chrcibungen zu 5pCt. in, (5-M. 745/«;
Darleh. mit Verlor V.J. lLao, f. loaf l . inCM, 1085 «:

detto detto !l',2i, detto detto q«;
Zertific.f.d.Darleh. v.J. iß2 l , detto detto ^ ;
Wiener S t . B^nko«Oblg. zu 2 1/2 pCt. in C M . Z^j;
Konvcn^^!N'MÜnz!) pCt. 249 7/8.

Bank. Aclien pr. Stück 586 4/5 m C M .

I,.inai Aloys Edl. v. Kleinmayr/, Verleger und Redakteur.


